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Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise



Name:



     

Vorname:
                 

     

geboren am:     


     

Anschrift:
    


     

Ausbildungsberuf:    

     

Fachrichtung:


     

Ausbildungsbetrieb: 

     




    
     

Beginn der Ausbildung:    
      

Ende der Ausbildung:
    
      


Ausbildungsverlauf (in den einzelnen Abteilungen)
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Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweis

Ausbildungsabteilung:

     


Ausbildungswoche: von
     
bis
     
	Betriebliche Tätigkeit:

	     


	Unterweisungen, Lehrgespräche, innerbetrieblicher Unterricht

	     



Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweis

Führung der vorgeschriebenen Ausbildungsnachweise

Jeder Auszubildende, der sich in der Erstausbildung befindet, ist verpflichtet ein Berichtsheft zu führen. 

Dies ergibt sich zum einen aus dem Berufsbildungsgesetz und der Prüfungsordnung für Abschlussprüfungen der IHK Saarland selbst. Nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 BBiG ist der Ausbildende verpflichtet, die Berichtsheftführung zu kontrollieren. § 39 Abs. 1 Nr. 2 BBiG und § 8 der Prüfungsordnung nennen u.a. die ordnungsgemäße Berichtsheftführung als Zulassungsvoraussetzung zur Abschlussprüfung. 

Zum anderen ergibt sich die Führungspflicht ebenso aus der entsprechenden Ausbildungsordnung des jeweiligen Ausbildungsberufes und aus § 4 Nr. 7 des von uns als Formular zur Verfügung gestellten Berufsausbildungsvertrages. 

Die Berichtsheftführung sollte nach den Vorgaben des von der IHK Saarland zur Verfügung gestellten Heftes mit dem Titel „Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise“ vorgenommen werden. 

Der dortige Aufbau entspricht den Empfehlungen des Bundesausschusses für Berufsbildung für das Führen von Berichtsheften in der Form von Ausbildungsnachweisen. 

Nach der Empfehlung soll der zeitliche und sachliche Ablauf der Ausbildung für alle Beteiligten – Auszubildenden, Ausbildungsstätte, Berufsschule und gesetzliche Vertreter der Auszubildenden – in möglichst einfacher Form (stichwortartige Angaben) nachweisbar gemacht werden, um der Funktion der Systematisierung der Berufsausbildung dienen zu können. Der Ausbildungsnachweis ist von dem Auszubildenden mindestens wöchentlich zu führen, wobei der Ausbildende oder der Ausbilder den Ausbildungsnachweis mindestens monatlich zu prüfen und abzuzeichnen hat. Er hat dafür Sorge zu tragen, dass auch der gesetzliche Vertreter des Auszubildenden in angemessenen Zeitabständen von den Ausbildungsnachweisen Kenntnis erhalten und diese unterschriftlich bestätigen kann.

Saarbrücken, Mai 2004

Anleitung zur Führung des Ausbildungsnachweises

Das staatlich anerkannte Ausbildungsberufsbild ist die Grundlage für die Betriebliche Ausbildung.

Die Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise begleiten den Auszubildenden während der Ausbildungszeit. Sie sind ein Spiegelbild des Wissenstandes und der Leistung des Aus-zubildenden. 

Was soll festgehalten werden?

· die verschiedenen betrieblichen Tätigkeiten, 

Stichwortartige Eintragungen, wie z.B. „Verkauf, Einkauf, Buchhaltung, Lager“ bei kaufmännischer Ausbildung oder „gefeilt, gefräst, gebohrt“ bei gewerblicher Ausbildung, genügen nicht. 

· die Themen der Unterweisungen am Arbeitsplatz,

· der Lehrgespräche und 

· der außerbetrieblichen Schulungsmaßnahmen

Im Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweis sind die in den einzelnen Wochen verrichteten Tätigkeiten festzuhalten.

Die vollständige Führung der Nachweise geben dem Ausbilder die Möglichkeit, überall dort mit zusätzlichen Maßnahmen Hilfe zu leisten, wo sich die Lücken und Mängel zeigen. 

Die Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise sind selbständig vom Auszubildenden zu führen und regelmäßig dem verantwortlichen Ausbilder und dem gesetzlichen Vertreter zur Unterschrift vorzulegen. 

. . . und ganz wichtig:

Die ordnungsgemäße Führung der Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise ist Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung
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